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JUDENBURG. Sandra Rinofner 
aus St. Georgen ob Judenburg 
hat sich intensiv um ihre be-
rufliche Karriere gekümmert. 
Zuerst hat sie den Beruf Ein-
zelhandelskauffrau erlernt und 

es danach zur Filialleiterin ge-
bracht. Der Betrieb wurde ge-
schlossen und sie hat wieder 
gelernt. Im  Schulungszentrum 
Fohnsdorf wurde sie zur Gast-
ronomiefachfrau ausgebildet. 
Es folgte noch eine dritte Aus-
bildung, nämlich zur Radio- 

und Fernsehmoderatorin.  Als 
ihr heiß ersehntes Kind zur 
Welt gekommen ist, war ihr 
das alles nicht mehr wichtig. 
Ihr Kind hat eine Beeinträch-
tigung.  Was immer an Thera-
pien empfohlen wurde, hat sie 
wahrgenommen. So auch die 
Hippotherapie beim Reitclub 
Zeltweg. „Damals habe ich 
Michaela Eisbacher kennen-
gelernt“, erinnert sich Rinof-
ner. Eisbacher war Obfrau der 
Lebenshilfe Judenburg. Vor 
zehn Jahren hat Rinofner diese 
Funktion übernommen.

Viele Aufgaben
Jörg Neumann und Melanie 
Mühlthaler führen die Ge-
schäfte der Lebenshilfe. Sand-
ra Rinofner ist die Frontfrau. 
Sie nennt sich Netzwerkerin 
und ist in dieser Funktion un-
ermüdlich unterwegs. Es geht 
meist darum, die recht knapp 
bemessenen Finanzen auf-

zubessern. Dafür organisiert 
sie Veranstaltungen. Sie sucht 
auch den Kontakt zu Politikern 
und Wohltätigkeitsorganisati-
onen. Immer wieder ist es nö-
tig, in Not geratenen Familien 
rasch und unbürokratisch zu 
helfen: „Das gelingt mir immer 
wieder recht gut.“ Drei, oft vier 
Tage arbeitet sie im Büro der 
Lebenshilfe oder ist in Sachen 
Hilfe unterwegs. Obfrau der 
Lebenshilfe ist übrigens ein 
Ehrenamt. Das Engagement 
braucht allerdings viel Herz 
und Verhandlungsgeschick. 
„Es ist mir ein Bedürfnis, den 
Schwachen eine Stimme zu 
verleihen“, sagt sie. Wer jemals 
die von der Lebenshilfe betreu-
ten Menschen kennengelernt 
hat, weiß, wie liebenswert sie 
sind. Sandra Rinofner will al-
les dazu beitragen, dass sie ein 
möglichst schönes Leben ha-
ben. Sie kann sich über jeden 
Erfolg freuen, sei es in der Ent-

wicklung der „Kunden“ oder 
bei den Special Olympics.
Außer der Lebenshilfe-Familie 
hat Sandra Rinofner auch eine 
eigene Familie, mit der sie 
gerne Zeit verbringt. Familie 
Rinofner geht gerne mit dem 
eigenen Wohnwagen auf Rei-
sen. Angesagt ist auch Sport: 
Tennis, Schwimmen, Schi- und 
Radfahren.  Gertrude Oblak

„Die Weichen gestellt“

Sandra Rinofner mit Schützling 
Gerhard Köck. Foto: Oblak

Als Obfrau der 
Lebenshilfe leiht 
Sandra Rinofner be-
einträchtigten Men-
schen ihre Stimme.

Fokus Frau


